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Konsequent nachhaltig  
wohnen und arbeiten

Als erfahrene Projektentwicklerin hat es sich die DIBAG zur Aufgabe gemacht, effiziente,  
langlebige Gebäude mit hohen Standards zu schaffen – stets mit dem Ziel, Ökonomie, Funktionalität  

und zeitgemäße Architektur harmonisch in Einklang zu bringen. 

Seit 2009 ist die DIBAG Mitglied der 
DGNB und lässt seither alle Projek-
te nach deren Standard bauen und 

zertifizieren. Inzwischen wurden rund  
30 Projektentwicklungen mit dem Gold-
status ausgezeichnet – allein vier davon 
im vergangenen halben Jahr.

Großstadtleben im Grünen: 
«An den Fössewiesen» 
Ruhig, naturnah und vor allem für Familien 
attraktiv ist das traditionelle Wohnviertel 
Badenstedt im Westen von Hannover. 
Dort plant die DIBAG ein Wohnquartier 
mit 14 Mehrfamilienhäusern und einem 
Kitagebäude. 30 Prozent der insgesamt  
285 Wohnungen werden als mietpreisge-
bundene Förderwohnungen errichtet. Nach-
haltig durchdacht: Begrünte Dachflächen, 
Fassadenbegrünungen, Luftwärmepumpen, 
Photovoltaikanlagen sowie ein smartes Mo-
bilitätskonzept charakterisieren dieses fahr-
radfreundliche, verkehrsberuhigte Quartier. 

Natürlich zuhause  
im «Stieglitzanger» 
Ein grünes Stadtquartier mit außergewöhn-
licher Architektur und grünen Außengale-
rien entsteht vor den Toren Münchens in 

Hohenbrunn. Lebendige, naturnahe Quar-
tiersmitte ist der Wiesenanger, um den 
sich die Mehrfamilien- und Reihenhäuser 
gruppieren. Besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf dem Natur- und Artenschutz, 
indem die natürliche Umgebung und das 
angrenzende Biotop geschützt und im 
Quartier integriert werden.

Ganz aus Holz: die 
«Beilsteiner Straße» 
Ein Musterbeispiel für den Einsatz öko-
logischer Materialien ist der komplett als 
Holzhaus realisierte fünfgeschossige Bü-
roneubau in Berlin-Marzahn – in dieser 
Größenordnung und Geschossigkeit eine 
Besonderheit. Alle Flächen sind maximal 
flexibel geplant. Der Holzskelettbau mit 
Holzdecken, Hohlraumböden für Verkabe-
lungen und vorgefertigten Holzfassaden-
paneelen ermöglicht optimalen Wärme- 
und Schallschutz. 

Energieeffizientes 
Wohlfühlambiente im «Quadra» 
Ganzheitlich nachhaltig – so präsentiert 
sich der bereits fertiggestellte, vollvermietete 

Büroneubau «Quadra» im Airport Business 
Park Köln; ein flexibel nutzbarer vierteili-
ger Gebäudekomplex, der eine moderne 
Arbeitsumgebung bietet, die gleicherma-
ßen effizient wie angenehm ist. Viel Licht 
im Inneren, ein nachhaltig angenehmes 
Raumklima durch Wärmepumpe und Käl-
tesegel, begrünte Innenhöfe und die direkte 
Anbindung an den ÖPNV komplettieren 
das zukunftsfähige Gesamtkonzept. 
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Das verkehrsberuhigte Stadtquartier «An den Fössewiesen» in Hannover charakterisieren 
nachhaltige Ideen.  

Das als Holzbau konzipierte fünfstöckige 
Bürohaus an der Beilsteiner Straße in 
Berlin ist ein Musterbeispiel für den Einsatz 
ökologischer Materialien. www.dibag.de

ZUM UNTERNEHMEN 
Die DIBAG Industriebau AG, Teil der 
Doblinger Unternehmensgruppe, ist 
eine deutschlandweit tätige Immobili-
engesellschaft, deren Schwerpunkt auf 
der Projektentwicklung und der Verwal-
tung im Bestand liegt. Als Projektent-
wicklungs- und Bauträgergesellschaft 
plant und realisiert das Unternehmen 
Wohn-, Gewerbe- und Industrieprojekte 
sowie Verwaltungsgebäude. Die DIBAG 
setzt auf nachhaltige Konzepte und 
langfristige Mietverhältnisse.
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Nachhaltigkeit ist in der Bau- und 
Immobilienbranche schon längst 
nicht mehr nur ein Trend. Sie ist 

Grundvoraussetzung für die Realisierung 
einer zukunftsfähig gebauten Umwelt. Die 
Nachfrage nach fundierter Expertise ist 
entsprechend groß. Die DGNB Akademie 
hat sich als zentrale Plattform für die Wis-
sensvermittlung rund um das nachhaltige 
Planen, Bauen und Betreiben von einzelnen 
Gebäuden und ganzen Quartieren etabliert. 
In vielfältigen Formaten geben die Experten 
der DGNB praxisnahes Fachwissen aus allen 
Disziplinen der Bau- und Immobilienbran-
che weiter. Bundesweit und international 
helfen Ausbildungsstätten wie Architekten-
kammern und Hochschulen dabei, dieses 
Wissen in die Breite zu tragen. 

Know-how für die Mitarbeiter
Seit zwei Jahren ist etwa die ING Deutsch-
land, nach Kundenzahl drittgrößte Bank 
des Landes, Mitglied der DGNB. «Wir su-
chen immer nach Impulsen und pflegen 

einen regen Austausch. So können wir 
unsere internen und externen Baufinan-
zierungsberater mit Know-how rund um 
das Thema Nachhaltigkeit ausstatten. Das 

wird immer wichtiger, der Wissensbedarf 
seitens der Kunden ist groß», sagt Mario 
Münch, Nachhaltigkeitsbeauftragter im 
Vertrieb Immobilienfinanzierung der 
ING. «Zusammen mit der DGNB haben 
wir eine Schulungsreihe aufgebaut, an der 
mittlerweile schon rund 300 Personen 
teilgenommen haben. Wir wollten einen 
Partner, der für Qualität steht.» 
Die ING sei laufend bemüht, 
das Baufinanzierungsportfo-
lio noch grüner zu gestalten. 
In vielen Workshops betreibt 
sie Aufklärungsarbeit für ihre 
Berater. Münch: «Neubau 
und Modernisierung hängen 
eng mit unserem originären 
Baufinanzierungsgeschäft 
zusammen. Viele Menschen 
sind heute komplett verunsichert, was die 
Förderlandschaft anbelangt. Die Berater 
müssen nicht alle Details dazu wissen, ihre 
Kernkompetenz ist die Finanzierung; aber 
Hintergrundinfos sind eben sehr wichtig, 
das schafft Vertrauen.»

Die Wüstenrot Haus- und Städtebau 
GmbH (WHS) ist ebenfalls seit 2022  
DGNB-Mitglied. Rund 40 WHS-Mitarbeiter 

haben bereits bei der DGNB 
Akademie an Inhouse-Schu-
lungen zum DGNB Registe-
red Professional und DGNB 
Consultant teilgenommen. 
Das Angebot zur Teilnah-
me an der Ausbildung zum 
DGNB Auditor ist derzeit 
in Vorbereitung. «Welch 
große Bedeutung wir den 
Themen Energieberatung 

und Nachhaltigkeit beimessen, zeigt sich 
unter anderem in der Gründung des Toch-
terunternehmens Wüstenrot Energiebe-
ratung GmbH 2023. Zudem haben wir 

eine Nachhaltigkeitsstrategie definiert», 
betont WHS-Geschäftsführer Marcus 
Ziemer. Aus seiner Sicht sei eine stetige 
Weiterbildung notwendig, da nachhaltiges 
Bauen kein starrer Rahmen sei, sondern 
sich ständig ändere – etwa durch Regulie-
rung auf EU- oder Bundesebene oder neue  
Player am Markt wie Start-ups oder Herstel-

ler nachhaltiger Baumaterialien. Aber auch 
wissenschaftliche Erkenntnisse treiben das 
nachhaltige Bauen immer weiter voran. 

«Wir schulen alle Mitarbeiter mit 
einer ESG-Basisschulung und bieten da-
rüber hinaus weitere Fach- bzw. Exper-
tenschulungen an», erläutert Ziemer.  
«Zudem gibt es umfassende Weiterbil-
dungsangebote im Rahmen aktueller 
Themen. Wir haben eine eigene Nach-
haltigkeitsmanagerin sowie ein Nachhal-
tigkeitsteam aufgebaut.» 

Die DGNB Akademie hat sich als zentrale Plattform für die Wissensvermittlung rund um 
das nachhaltige Planen, Bauen und Betreiben von Gebäuden sowie Quartieren etabliert.
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«Wir schulen alle 
Mitarbeiter mit einer 
ESG-Basisschulung.»  
Marcus Ziemer, Geschäftsführer WHS

DGNB-SEMINARANGEBOT
Komprimiertes Fachwissen zu zentralen 
Aspekten des nachhaltigen Bauens – die 
Themen 2024:

 −Bauen im Klimawandel 
 −Biodiversität und Mensch
 −ESG und Zukunftssicherheit
 −Klimaneutrale Gebäude
 −Zirkuläres Bauen

Gewusst 
wie

SCHULUNGEN. Die rasant 
steigenden Ausbildungszahlen 

der DGNB Akademie zeigen: Der 
Bedarf an Wissen zum nachhaltigen 

Bauen wächst im Zuge 
zunehmender Regularien enorm. 
Einige Unternehmen schulen ihre 

komplette Belegschaft, andere 
bauen Nachhaltigkeitsteams auf. 

Stimmen aus der Praxis.

TEXT: DANIEL NASCHBERGER
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«Zusammen mit der 
DGNB haben wir eine 
Schulungsreihe aufgebaut.»  
Mario Münch, ING Deutschland




